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Editorial

Trotz der Globalisierung von Politik, Wirtschaft und auch des Privatlebens –
die Kommune ist der Bezugspunkt für das Alltagsleben der meisten Menschen.
Was vor der Haustür geschieht, interessiert und betrifft alle unmittelbar. Und
was in der weiten Welt passiert, macht sich oft in kürzester Zeit in der Ge-
meinde bemerkbar, wie Weltwirtschaftskrisen und internationale Finanz-
marktturbulenzen zeigen.

Doch dürfen diese Feststellungen die Kommune nicht zu einer »Opferrolle«
verleiten, wie Konrad Hummel in seinem Beitrag in diesem Heft warnt. Denn
das historisch gewachsene System der politischen Selbstverwaltung in Europa
bietet durchaus eigenstän-
dige Handlungschancen
für Städte und Gemeinden:
In der Selbstverwaltung, so
der Autor, suche die Kom-
munalpolitik den Aus-
gleich der vielen lokalen
Interessen. In der Kommu-
ne träfen die Menschen,
Gruppen und ihre Interes-
sen direkt aufeinander und
präsentieren sich in unterschiedlich modernen oder milieugebundenen Formen
und vor allem in den Stadtteilen und Quartieren höchst eigensinnig-vielfältig.
Sie suchten den Ausgleich miteinander, aber auch Abgrenzung an Einfluss und
Kampf um Unterstützung.

Auch Uwe Lübking vom Städte- und Gemeindebund sieht trotz der Grenzen
gestalterischer Freiheiten wegen der Vorgaben des Bundes und der Länder und
der vorgegebenen Finanzausstattung immer noch Spielräume der Kommunen.
So sei die Rolle gemeindliche Sozialpolitik nicht die eines Ausfallbürgen man-
gelnder oder unzureichender vorgelagerter Sicherungssysteme. Im Vorder-
grund gemeindlicher Sozialpolitik stünden vielmehr die Stärkung des eigen-
verantwortlichen Handelns des Einzelnen und die Übernahme von Verant-
wortung für Mitmenschen. Gemeindliche Sozialpolitik diene vor allem der
Chancengerechtigkeit der Einwohnerinnen und Einwohner.

❉

Über 60 Fachartikel sind im vergangenen Jahr in den Themenheften Blättern
der Wohlfahrtspflege veröffentlicht worden; dazu zahlreiche Fachinformatio-
nen mit Kurzmeldungen, Buchhinweisen, Terminankündigungen und Kenn-
zahlen. Die Jahresinhaltsübersicht 2008 in der Heftmitte dieser Ausgabe zeigt
eine Übersicht dieser Veröffentlichungen mit Themen und Autoren.

Gerhard Pfannendörfer
– Redaktion Blätter der Wohlfahrtspflege –

Zu diesem Heft

»Keiner weiß so viel,
wie wir alle zusammen.«

Inschrift einer dänischen Rathaustür
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